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Aus dem Inhalt

Aktionen und Veranstaltungen im Zeichen der Chancengleichheit
Der Internationale Frauentag 

am 8. März war in Mecklenburg-
Vorpommern bereits zum zwei-
ten Mal ein Feiertag. 

Aus diesem Grund haben Ka-
trin Patynowski, Beigeordnete 
und erste Stellvertreterin des 
Landrates, und die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreises 
Nordwestmecklenburg, Clau-
dia Wendorf, am 6. März vor der 
Malzfabrik in Grevesmühlen die 
Flagge zum Equal Pay Day gehisst. 

Der Tag für Entgeltgleichheit 
markiert symbolisch die Zeit-
spanne, in der Frauen vom 1. Ja-
nuar an, im Gegensatz zu ihren 
männlichen Kollegen, unentgelt-
lich gearbeitet haben. Die Grün-
de für die Geschlechterlohnlücke 
liegen unter anderem darin, dass 
Frauen nach wie vor im Alltag oft 
die Hauptlast bei der Erziehung 
von Kindern oder bei der Pflege 
von Angehörigen tragen. Im Jahr 
2022 leisteten sie pro Woche 

durchschnittlich rund neun Stun-
den mehr unbezahlte Arbeit als 
Männer. Daher bekleiden sie auch 
seltener Führungspositionen, 
gründen Unternehmen oder fin-
den kaum Zeit für ehrenamtliches 
Engagement. „Die Equal Pay Day 
Kampagne 2024 will eben diese 
Strukturen offenlegen und Ge-
genmaßnahmen erörtern. Eine 
gerechte und partnerschaftliche 
Verteilung der Familien- und Sor-
gearbeit bringt den Vorteil einer 
besseren Vereinbarkeit von Er-
werbs- und Privatleben mit sich 
und ist ein Gewinn für Frauen 
sowie Männer“, erklärte Claudia 
Wendorf.  

Auch in Nordwestmecklenburg 
bestehen noch heute Lohnun-
terschiede zwischen Frauen und 
Männern, die überwunden wer-
den müssen. „Die Flagge, die wir 
heute hissen, dient uns als Zei-
chen für diese Themen und auch 
für den Einsatz des Landkreises 

Nordwestmecklenburg für eine 
geschlechtergerechte Arbeits- 
und Lebenswelt. Als öffentliche 
Verwaltung möchten wir dazu 
beitragen, die Ungleichheiten 
in der Arbeitswelt abzubauen“, 
sagte Katrin Patynowski. 

Ungefähr 20 Frauen trafen sich 
außerdem am 9. März zu einer 
Frauenwanderung in Rehna. Die 
ehrenamtliche Wanderführerin, 
Kristine Lenschow, die haupt-
beruflich die Finanzabteilung 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadt Grevesmühlen und Amt 
Grevesmühlen-Land leitet und 
stellvertretende Bürgermeisterin 
ist, zeigte den Teilnehmerinnen in 
rund zwei Stunden eine ihrer fa-
vorisierten Wanderrouten.

Kristine Lenschow und Claudia 
Wendorf hatten anlässlich des 
Frauentages eingeladen, unter 
dem Motto „Walk&Talk“ zu The-
men wie Unternehmensgründung 
und -führung, finanzielle Selbst-

bestimmung und Frauen in Füh-
rung ins Gespräch zu kommen. 
Bei dem Austausch dabei waren 
unter anderem die ehrenamtliche 
Gleichstellungsbeauftragte des 
Amtes Rehna, Karin Homann, und 
Unternehmerin Stefanie Has-
selbrink, die in Rehna einen Ge-
schenkladen betreibt. 

Unsere Gleichstellungsbeauf-
tragte freut sich über Ihre Anfra-
gen sowie Anregungen und steht 
Ihnen in schwierigen Lebensla-
gen auch beratend zur Seite.  Sie 
erreichen Sie unter der Telefon-
nummer 03841 / 3040 9500 und 
unter der E-Mailadresse Gleich-
stellungsbeauftragte@nordwest-
mecklenburg.de. 

Weitere Informationen zum 
Thema Chancengleichheit sowie 
Hilfsmöglichkeiten finden Sie un-
ter dem nachfolgenden Link: htt-
ps://www.nordwestmecklenburg.
de/de/gleichstellung.html.

20 Frauen beteiligten sich an der Frauenwanderung in Rehna� Foto: Claudia Wendorf

Auf Seite 3 lesen Sie über 
die letzte Sitzung des 
Kreistages und die dort 
besprochenen Themen.

Drei Busse von NAHBUS 
mit aufgedruckter Wer-
bung für eine Ausbildung 
in der Landwirtschaft fah-
ren im Landkreis herum. 
Mehr dazu auf Seite 4.

Der Landkreis beteiligt 
sich an der Aktion „Tag des 
Waldes“ und wartet mit 
Mitarbeitenden am 19. 
April in Grevesmühlen auf 
Sie. Mehr Infos auf Seite 5.

Auf Seite 8 werden Preis-
trägerinnen und Preisträ-
ger für unseren Kultur- und 
Jugendkulturpreis  gesucht.



Am 21. März fand in Grevesmüh-
len die 38. Kreistagssitzung unter 
Beteiligung der anwesenden Kreis-
tagsmitgliedern und weiteren Gä-
sten statt. Der Kreistag wurde live 
gestreamt und ist hier online bei 
YouTube abrufbar. Die mehrstün-
dige Sitzung umfasste mehr als 22 
Punkte auf der Tagesordnung.
Zu Beginn sprach Anne Kessin 
als Vorsitzende des Kreiseltern-
rates Nordwestmecklenburg. Die 
Verschriftlichung Ihres Redebei-
trages möchten wir hier im Fol-
genden und eingangs veröffent-
lichen, da durch eine technische 
Störung und fehlende Tonaufnah-
me zu Beginn der Veranstaltung 
dieser Beitrag leider nicht aufge-
zeichnet wurde. Dies bitten wir zu 
entschuldigen. Der Antrag wird in 
die zuständigen Ausschüsse ge-
geben und dort diskutiert.
„Sehr geehrte Damen und Herren,
ich danke Ihnen für Ihre Anwe-
senheit und die Gelegenheit, 
heute vor Ihnen zu sprechen. Als 
Vertreter des Kreiselternrats 
Nordwestmecklenburg möchte 
ich ein wichtiges Anliegen an-
sprechen, das sowohl Eltern als 
auch Schülerinnen und Schüler 
betrifft: die Schulbeförderungs-
satzung unseres Landkreises.
Konkret geht es um den § 3 Abs. 2 
dieser Satzung. Wir schlagen vor, 
die darin festgelegte Mindestent-
fernung bei den örtlich zuständi-
gen Schulen zu streichen. Diese 
Änderung würde es den Schüle-

rinnen und Schülern ermöglichen, 
unabhängig von der Entfernung 
zur Schule die für sie passende 
Bildungseinrichtung zu wählen 
und somit ihre soziale Teilhabe zu 
stärken.
Darüber hinaus würden wir es 
begrüßen, wenn bei einer ört-
lich nicht zuständigen Schule die 
Eltern oder Schülerinnen und 
Schüler gegebenenfalls finanzi-
ell unterstützt werden könnten. 
Dies könnte dazu beitragen, dass 
Schülerinnen und Schüler die 
Schule ihrer Wahl besuchen kön-
nen, ohne finanzielle Hürden zu 
überwinden und ihre Chancen-
gleichheit zu fördern. 
Uns ist es außerdem ein Anliegen, 
den Schülerinnen und Schülern 
zu zeigen, dass ehrenamtliches 
Engagement tatsächlich etwas 
bewirken kann. Indem wir uns 
für diese Änderungen einsetzen, 
möchten wir ihnen verdeutlichen, 
dass ihre Stimmen gehört werden 
und dass sie aktiv an der Gestal-
tung ihrer schulischen Umgebung 
teilnehmen können.“
Im Anschluss stellte Landrat 
Tino Schomann in seinem Be-
richt wichtige und aktuelle Ge-
schehnisse aus der Verwaltung 
vor. Der Landrat erwähnte auch 
die Veranstaltung in Gadebusch 
zur Information der Bürgerinnen 
und Bürger über eine zeitwei-
se Unterkunft auf dem dortigen 
Gelände des Polizeireviers. Von 
hoher Bedeutung sei weiterhin 

die Schaffung von Kapazitäten 
zur Unterbringung von Geflüch-
teten. In diesem Zusammenhang 
sei es ebenso wichtig, transparent 
mit den Informationen und trans-
parent in der Kommunikation für 
die Bürgerinnen und Bürger zu 
bleiben. Informationen gab Tino 
Schomann auch zur Ausarbei-
tung und Weiterentwicklung des 
Integrationskonzeptes des Land-
kreises und der durch das Land 
beabsichtigten Einführung einer 
elektronischen Gesundheitskarte 
für Asylbewerberinnen und Asyl-
bewerber. Im Anschluss an die 
Vorstellung des Berichts wurde 
über die Änderung der Hauptsat-
zung des Landkreises Nordwest-
mecklenburg sowie über Ände-
rungen des Gesellschaftsvertrag 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Nordwestmecklenburg 
mbH beschlossen. 
Danach folgten die Anträge der 
Fraktionen. Der erste Antrag 
wurde von der CDU vorgetragen 
und stellte den Beschluss für eine 
Einführung einer Bezahlkarte für 
Asylbewerberinnen und Asylbe-
werber zur Debatte. Nach meh-
reren Wortmeldungen, wurde 
dieser Antrag schließlich knapp 
abgelehnt.Beim Prüfantrag der 
CDU-Fraktion bzgl. Arbeitsge-
legenheiten nach §16 d SGB II 
sowie § 5 Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) wurde vor allem 
diskutiert, inwiefern es bereits 
integrative Angebote gibt, der 
Antrag überhaupt notwendig 
oder inwieweit eine Umsetzung 
im Landkreis gemeinwohlori-
entiert möglich ist. Dem Antrag 
wurde mehrheitlich zugestimmt. 
Die „Überprüfung und Anpassung 
der Schuleinzugsbereiche“ wurde 
mit 46 Ja-Stimmen beschlossen, 
sodass die Thematik erneut im 
Kultur- und Bildungsausschuss 
besprochen wird.
Im weiteren Verlauf wurden die 
Anträge der Fraktion der AfD 
wie „Remigrationsbeauftragten 
einstellen!“ und „Kreistagssaal 
für alle!“ mehrheitlich abgelehnt. 
Alle Informationen zum Kreistag 
Nordwestmecklenburg und die 
Anträge können Sie online in un-
serem Bürgerinfoportal nachle-
sen: https://
ris.nordwestmecklenburg.de/
sessionnet/buergerinfo/si0057.
php?__ksinr=8635

Deutschland sieht sich dem 
stetigen Druck von steigenden 
Flüchtlingszahlen ausgesetzt. Das 
betrifft unseren Landkreis unmit-
telbar. Dauerhaft müssen bis zu 
1.100 Plätze in Nordwestmeck-
lenburg vorgehalten werden. Alle 
vier Gemeinschaftsunterkünfte 
(GU) im Kreisgebiet sind mittler-
weile jedoch ausgelastet. Darum 
wird im Laufe dieses Jahres eine 
temporäre GU auf dem Gelände 
des Polizeireviers Gadebusch er-
richtet. Darüber hatte der Land-
kreis über die Medien und bei 
einer Informationsveranstaltung 
im Gymnasium Gadebusch am 
14. März informiert. Es werden 

maximal 150 Personen, die sich 
in einem Asylverfahren befinden, 
in der GU untergebracht, wobei 
die Unterkunft zunächst rund 
100 Plätze ausweisen wird. Der 
Bezug erfolgt voraussichtlich im 
Herbst dieses Jahres. Die GU 
wird 24 Stunden am Tag an allen 
7 Tagen der Woche von einem Si-
cherheitsdienst überwacht. Nach 
Auszug der Polizei aus dem jet-
zigen Revier in den kommenden 
Jahren wird das Polizeigebäude 
zu einer dauerhaft genutzten GU 
umgebaut. Auch dann werden 
maximal 150 Asylsuchende un-
tergebracht. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner werden durch 

einen Betreiber 
betreut. Dieser 
entwickelt auch 
ein Angebot für 
Beschäftigung und 
Integration. Der 
Landkreis Nord-
westmecklenburg 
steht jederzeit für 
alle Fragen und 
Anliegen – sowohl 
der Asylsuchen-
den, als auch den 
Bürgerinnen und 
Bürgern - zur Ver-
fügung.

Am 19.03.2024 nahm der Land-
kreis Nordwestmecklenburg an 
einer Informationsveranstaltung 
der Bundeswehr zum „Opera-
tionsplan Deutschland“ in der 
Malzfabrik in Grevesmühlen teil. 
Vorgetragen wurde vom Kom-
mandeur des Landeskommando 
MV, Brigadegeneral Uwe Nerger. 
Bei dem Termin stellten der Briga-
degenereal sowie Oberstleutnant 
Oliver Krohn und Oberstleutnant 
Rico Gindler den „Oplan“ anhand 
von geopolitischen Perspektiven 
sowie sicherheitsrelevanten und 
beispielhaften Fragestellungen 
dar. Einstimmig wurde vor allem 
die notwendige und präventive 
Aufklärung der Bevölkerung zum 
Schutze vor Krisenszenarien be-
tont. Die Zivilgesellschaft müsse 
eine Resilienz entwickeln und 
durch staatliche Strukturen und 
Organisationen befähigt werden, 
Krisen zu bewältigen. 
Auf der Bundesebene sind das 
Bundesministerium des Innern 
und für Heimat und das Bundes-
ministerium der Verteidigung 
die Schlüsselressorts für die 
Umsetzung einer wirksamen Ge-
samtverteidigung Deutschlands. 
Seit Anfang März 2023 wird der 
„Operationsplan Deutschland“ 
entwickelt. Expertinnen und Ex-
perten sowie militärische Plane-
rinnen und Planer aus allen Teilen 
und Bereichen der Bundeswehr 

arbeiten hier zusammen. Die 
Palette der Themen reicht vom 
Heimatschutz über den Schutz 
verteidigungswichtiger Infra-
struktur bis hin zur nationalen 
territorialen Verteidigung. Am 
Ende soll der sogenannte OPLAN 
DEU das Ergebnis einer übergrei-
fenden Planung der Bundeswehr 
in den Dimensionen Land, See, 
Luft, Weltraum sowie Cyber- und 
Informationsraum unter Betei-
ligung ziviler Partnerorganisati-
onen und Behörden sowie Länder 
und Kommunen sein. 
„Als Verwaltung haben wir die 
Aufgabe, uns um die Fragen des 
Zivilschutzes zu sorgen. Mit der 
Teilnahme an solchen Informati-

onsveranstaltungen wie der heu-
tigen erhalten wir eine Übersicht 
über die Einschätzung der aktu-
ellen Lage und über anstehende 
Aufgaben. Schutzbedarfe in der 
Bevölkerung und konkret in un-
serem Landkreis beschäftigen 
uns immer wieder, nicht zuletzt in 
der Corona Pandemie, in der wir 
stark auf die Zusammenarbeit mit 
der Bundeswehr angewiesen wa-
ren. Seit dem Angriff Russlands 
auf die Ukraine sind Themen des 
Katastrophenschutzes in den Fo-
kus gerückt. Der ‚Operationsplan 
Deutschland‘ wird deshalb von 
uns sensibel und mit Ernsthaftig-
keit diskutiert“, so Landrat Tino 
Schomann.
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So erreichen Sie uns in
Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar
 
Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
 
Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr
 
Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Postfach: 1565, 23958 Wismar
 
Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)
nordwestmecklenburg.de 
Web: www.nordwestmecklenburg.de 
  
Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
03841/3040 6560
 
Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
03841/3040 6565
 
Öffnungszeiten Bürgerbüros
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr
  
Führerscheinstelle in Grevesmühlen 
Langer Steinschlag 4
Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–17:30 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr
Ausschließlich nach Terminverein-
barung über den Link: https://
termin.nordwestmecklenburg.de
  
Kfz-Zulassungsstellen 
Am kleinen Stadtfeld 6, Wismar 
Langer Steinschlag 4, Grevesmühlen
Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr; 13-16 Uhr
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12; 13-18 Uhr
Freitag: 8-11:30

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5, 19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311 
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
Montag/Dienstag:  9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Für alle Bereiche gilt:
Eine Pflicht zur Terminverein-
barung besteht nicht, es wird 
aber weiterhin empfohlen. Für 
die Ausländerbehörde und die 
Führerscheinstelle ist ein Ter-
min notwendig.

Telefonsprechstunde des Landrates
Landrat Tino Schomann bietet im April erneut Gele-
genheit für Bürgerinnen und Bürger, telefonisch di-
rekt mit ihm ins Gespräch zu kommen und über ihre 
Anliegen oder Anregungen zu sprechen.

Für die Telefonsprechstunde ist eine Anmeldung im 
Vorfeld mit Nennung des Anliegens notwendig ist, um
Reihenfolge und Länge der Telefonate planen zu kön-
nen.

Telefonsprechstunde des Landrates
Donnerstag, 25. April 2024
ab 16:00 - 18:00 Uhr (mit Anmeldung)

Anmeldungen mit Nennung des Anliegens sind bis 22. April unter 03841 3040 
9000 oder per Email an landrat@nordwestmecklenburg.de möglich.

Kreistagsbericht 
Von der Sitzung vom 21.03.2024

Temporäre Gemeinschaftsunterkunft in Gadebusch
Informationen für die Bürgerinnen und Bürger

Informationsveranstaltung in der Verwaltung zum 
„Operationsplan Deutschland“

Bundeswehr und Landkreis im Austausch zur Prävention von Krisenszenarien

Landr

NACHRUF

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tod von

Michael Heinze
aufgenommen.

Michael Heinze war von 2004 bis 2022 ununterbrochen Mit-
glied des Kreistages. Er war Mitglied in der Fraktion DIE LINKE 
und in verschiedenen Ausschüssen tätig. Von 2019 bis zu sei-
nem Ausscheiden im Jahr 2022 hatte er das Amt des 2. Stellver-
treters des Kreistagspräsidenten inne.

Sein politisches Wirken war durch engagiertes und kompe-
tentes Handeln geprägt. Als Mensch und Kommunalpolitiker 
wurde er geachtet und genoss großes Vertrauen.

Wir werden Michael Heinze ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Tino Schomann			   Thomas Grote
Landrat				    Kreistagspräsident

Auf der Informationsveranstaltung am 14. März in Gade-
busch konnte der Landkreis die Bürgerinnen und Bürger 
im direkten Austausch informieren. Landkreis Nordwest-
mecklenburg



Am 26.03.2024 übergab Land-
rat Tino Schomann einen Zu-
wendungsbetrag in Höhe von 
473.661,12 Euro für den Ausbau 
des ländlichen Weges von Re-
dewisch bis Gemarkung Nieder-
klütz. 
Davon stammen 355.245,84 aus 
dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raumes (ELER). 
Die restliche Summe 
wird von Land und 
Bund gefördert. 
Das gesamte Projekt 
des gut 800 Meter 
langen und 3,55 Me-
ter breiten Weges 
in Art verzahnten 
Betonsteinpflasters 
wird 631.548,17 Euro 
kosten. Den Rest der 
Kosten ist der Eigen-
anteil der Gemeinde 
und wird von dieser 
getragen. 
Derzeit befindet sich der Weg in 
einem provisorischen befestigten 
Zustand. Bedingt durch die un-

zureichende Befestigung und 
Benutzung nach Regenereignis-
sen kommt es immer wieder zu 
Schlaglochbildung, Versackungen 
und Fahrspurenbildung. 
Die Entwässerung des Weges er-
folgt über vorhandene Mulden 
und Gräben. Im Zuge der Bau-
arbeiten wird das vorhandene 
Grabensystem beräumt und neu 
profiliert. 

Aus der Verwaltung04 Kreismusikschule • Kunst und Kultur 05

Freie Unterrichtsplätze
• �Fagott (Herrnburg, Kirchdorf, 

Wismar)
• �Cello (Schönberg, Grevesmühlen)
• �Klarinette (Schönberg, Wismar, 

Gadebusch)
• �Saxophon (Lübstorf, Warin, 

Wismar)
• �Geige (Warin)
• �Kinderchor (Wismar)
• �Eltern-Kind-Gruppe (Wismar)
• �Blockflöte (Wismar)
• �Rock/ Pop für Kinder (Wismar)
• Bildende Kunst (Grevesmühlen)

Zur Smaragdstadt mit Taifun
Ein Theatererlebnis für die ganze 
Familie: Seit vielen Monaten pro-
ben die Schauspielklassen unter der 
Leitung von Marina Pril für die neue 
große Theaterproduktion „Zur 
Smaragdstadt mit Taifun“. Wird es 
Elli gelingen, durch zahlreiche Ge-
fahren aus der Traumwelt zurück 
nach Hause zu gelangen? Die Schau-
spielklasse der Kreismusikschule ist 
mit ihren spektakulären Stücken 
über die Grenzen des Landkreises 
hinaus bekannt geworden.

Honorarkraft an der Kreismu-
sikschule werden
Für die Verstärkung des Kollegi-
ums sucht die Kreismusikschule 

Lehrkräfte u.a. für die Fächer Kla-
vier, Gitarre, Schlagzeug, Blech-
blasinstrumente und Musikalische 
Frühförderung auf Honorarbasis. 
Auch Initiativbewerbungen für 
weitere Fächer sind möglich. 
Informationen unter: 
kreismusikschule-nwm.de/
lehrkraft-werden

Veranstaltungsvorschau 
19.04.2024, 19:00
Großes Big Band Konzert Treffen
Aula Wismar, Eintritt frei

21.04.2024, 16:00
PREMIERE „Zur Smaragdstadt mit 
Taifun“
Theater der Hansestadt Wismar

03.05.2024, 19:00
„Komm lieber Mai…“ Konzert mit 
Schlagsophon
Schloss Bothmer, Eintritt frei

05.05.2024, 16:00
Familienvorstellung „Zur Sma-
ragdstadt mit Taifun“
Theater der Hansestadt Wismar

Informationen zu weiteren Veran-
staltungen und zu 
den Unterrichtsan-
geboten finden Sie 
unter: 
kreismusikschule-
nwm.de

Seit wann sind Sie dabei?
Seit 2013. 

Was genau sind Ihre Aufgaben?   
Unterricht in den Fächern The-
ater, Gesang, Bühnenbewegung 
und musikalische Früherziehung. 
Jedes Fach enthält zahlreiche 
eigene Aufgaben. Allein für das 
Theater gilt: Kulissen- und Re-
quisitenbau, Anfertigung von 
Kostümen, Choreographie, Ent-
wicklung vom Bühnenbild etc. 
Das alles „begleitend“ zur eigent-
lichen Arbeit mit den Schülern.

Was ist Ihre Lieblingsmusik? 
Die, die ich gerade erarbeite.

Was mögen Sie besonders an 
der Kreismusikschule?
Die Vielfalt. Fast alles, was ich in 
meinem Leben erlernt habe, sogar 
Hobbys aus der Kindheit, kann ich 
einbringen. Ein Ergebnis: ziemlich 
große und aufwändige Theater-
produktionen. Hier bekommen 
alle Teilnehmenden hautnah mit, 
wie geil Theater sein kann. Ich 
hoffe, so eine wahre Liebe für 
Theater zu wecken. Die Möglich-
keit, in einem super-professionel-
len Team zu arbeiten. Ohne die 
Unterstützung von der Schullei-
tung, vom Kollegium, vom Eltern-
Team und von meinem Mann, der 
viele technische und musikalische 
Aufgaben übernimmt, wäre kein 
einzelnes Projekt machbar. Die 
Möglichkeit, stets weiter zu ler-
nen, sowohl von meinen Schülern 
als auch bei Weiterbildungen und 
Kursen.

Ein besonderes Erlebnis?
Jeder Tag bei der Arbeit mit Kin-
dern bringt garantiert etwas Be-
sonderes.

Marina Pril unterrichtet an den 
Standorten Grevesmühlen und 
Wismar und bringt jedes Jahr viel-
beachtete Theaterproduktionen 
auf die Bühne.

Gesichter der 
Kreismusikschule: 

Marina Pril

Die Kreismusikschule stellt sich vor!

(Foto: : Ilya Pril)

„Wald zum Wohl!“
Aktionstage am 19. und 20. April

Informationen zu Veranstaltungen, Anmeldung und Unterrichtsangeboten unter: www.kreismusikschule-nwm.de

In einer Zeit, in der Millionen von 
Menschen in Deutschland von psy-
chischen Belastungen betroffen 
sind, ist der Wald eine unschätzbare 
Ressource für unser Wohlbefinden. 
M-V bietet mit 0,14 Hektar Wald-
fläche pro Einwohnerin und Ein-
wohner ideale Bedingungen, um 
seelische Gesundheit zu fördern 
und Erkrankungen vorzubeugen. 
Am 19. und 20. April beteiligen wir 
uns an der Aktion der Landesforst 
M-V anlässlich des nahenden „Tag 
des Baumes“.

 Am 19. April gibt‘s ab 10 Uhr am 
Waldrand etwa 100 Meter hinter 
der Försterei 1, 23936 Grevesmüh-
len diese Angebote:

• �„Was ist Waldtherapie“: Ent-
deckt den Wald als therapeu-
tischen Raum

• �„Wir drucken ein Stück Wald“: 
Erstellt einen ‚Abdruck‘ des 
Waldes

• �Genießt eine „Waldpädagogische 
Führung mit Tai Chi-Elementen“

• �Findet eure „Kraftquelle im 
Wald“ und verewigt sie

• �„Wald macht gesund“: Tobt euch 
aus bei Bewegungsspielen

• �Erfahrt Neues bei einer „Pilz-
Wanderung“ mit unserem Exper-
ten

• �Genießt eine entspannende Rei-
se voller „Waldklänge“

Alle Anmeldungen können bis zum 
10.04.2024 an 
daniela.calmonbeier@lfoa-mv.de 
geschickt werden. 
Anmeldungen sind darüber hinaus 
auch noch bis zum 18.04.2024 an 
Frau Scheufler unter I.Scheufler@
nordwestmecklenburg.de möglich.

 Am 20. April wird gemeinsam 
gepflanzt und zwar zwischen 
Börzow und dem Forstamt Gre-
vesmühlen, Google-Koordinaten: 
53°51‘31.9“N 11°08‘29.0“E

Um 10.00 Uhr ist Start der Pflanz-
aktion, nach Pflanztipps und Wis-
senswertem zum Wald beginnt 
die Pflanzung in Kleingruppen. 
Natürlich habt ihr zwischendurch 
auch Gelegenheit für Snacks & Ge-
spräche beim Lagerfeuer!

 

Landrat Tino Schomann (re.) übergab 
den Zuwendungsbetrag an Boltenha-
gens Bürgermeister Raphael Wardecki.  
Foto: Landkreis Nordwestmecklenburg

Als Ergebnis einer Zusammenar-
beit zwischen dem Kreisbauern-
verband Nordwestmecklenburg 
e. V., dem Landkreis Nordwest-
mecklenburg und der NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH 
fahren ab sofort drei Busse mit 
Werbung für „Grüne Berufe“ zur 
Nachwuchsgewinnung durch das 
Kreisgebiet. Mit den Aufmachern 
„Komm in die Landwirtschaft“, 
„Mach was mit Technik“ und 
„Mach was Systemrelevantes!“ 
wird auf die Ausbildungsberufe 
zum Landwirt, Tierwirt und zur 
Fachkraft „Agrarservice“ auf-
merksam gemacht. Für die Foto-
grafien standen drei Azubis aus 
Mecklenburg-Vorpommern Mo-
dell.
„Wir möchten gerade jungen 
Menschen eine Perspektive hier 
in unserer Region Nordwest-
mecklenburg geben, attraktive 
Ausbildungsplätze anbieten und 
dem Fachkräftemangel mit Wert-
schätzung begegnen. Aus eige-
ner Erfahrung weiß ich, wie viel 
Wertschöpfung in den „grünen 
Berufen“ liegt. Als Landwirt und 

Landrat freue ich mich daher sehr 
über die Aktion zusammen mit 
dem Kreisbauernverband und 
NAHBUS, mobile Werbung dafür 
zu platzieren. Der jüngeren Gene-
ration in Nordwestmecklenburg 
möchte ich ans Herz legen, sich 
die Ausbildungs- und Arbeits-
möglichkeiten in der Landwirt-
schaft genauer anzuschauen und 
mit dem Kreisbauernverband in 
Kontakt zu treten.“, so Landrat 
Tino Schomann.
„Die Aktion soll junge Menschen 
für die Landwirtschaft begeistern 
und aufzeigen, dass diese eine 
gute berufliche Perspektive bie-
tet. In unserem Landkreis bilden 
über 60 landwirtschaftliche Be-
triebe aus und sorgen damit für 
die Sicherung von Fachkräften 
für die Agrarbranche. Eine Aus-
bildung in der Landwirtschaft ist 
innovativ und modern und dabei 
hier in der Region ohne weite 
Arbeitswege möglich.“, erklären 
auch die Geschäftsführerin des 
Kreisbauernverbandes Doro-
thea Bredenkamp und der Vor-
standsvorsitzende Daniel Bohl. 

„Unsere Region ist 
attraktiv und bietet 
viele berufliche Per-
spektiven für junge 
Menschen - auch in 
der Landwirtschaft.“, 
unterstreicht Jörg 
Lettau, Geschäfts-
führer der NAHBUS 
Nordwestmecklen-
burg GmbH.
„Und wir investie-
ren weiter in unsere 
A u s b i l d u n g s o p t i -
onen. Mit dem Bau 
des Berufsschulzen-
trums in Wismar 
investieren wir als 
Landkreis rund 50 
Millionen Euro und 
bieten einen attraktiven Standort 
in der Stadt, am Wasser und di-
rekt im Landkreis.“, so Tino Scho-
mann ergänzend.
Für Fragen rund um eine Ausbil-
dung in den „Grünen Berufen“ 
steht der Kreisbauernverband 
Nordwestmecklenburg auf den 
Jobmessen „vocatium“ in Schwe-
rin am 16. und 17.04.2024 in 

der Sport und Kongresshalle 
in Schwerin sowie auf der Be-
rufsinfobörse am 26. und 27. 
September in Wismar gern zur 
Verfügung. Darüber hinaus kann 
eine Kontaktaufnahme jederzeit 
erfolgen. 
Weitere Informationen gibt es 
auch online auf der Seite www.
bauernverband-mv.de.

Komm in die Landwirtschaft
Fahrende Litfaßsäulen machen Lust auf eine Ausbildung in den „Grünen Berufen“

Mehr als 470.000 Euro Fördermittel
Ausbau des ländlichen Weges

Drei Busse von NAHBUS mit der „Landwirtschafts“-
Werbung fahren jetzt durch Nordwestmecklenburg.
� Foto: Landkreis Nordwestmecklenburg
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Am 21. März 2024 markierte das 
erste „Firmen Forum“ der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
Nordwestmecklenburg einen 
wichtigen Meilenstein für die regi-
onale Wirtschaft. 

Unter dem Dach der Unterstüt-
zung und Förderung regionaler 
Unternehmen fand in Grevesmüh-
len, speziell in der KFL-Lounge am 
Degtower Weg 8, eine Veranstal-
tung statt, die nicht nur durch ihre 
Inhalte, sondern auch durch das 
Format hervorstach. 

Das „Firmen Forum“ zielt darauf 
ab, Unternehmerinnen und Un-
ternehmer in den alltäglichen Her- 
ausforderungen ihres Geschäfts-
alltags zu unterstützen, indem es 
nicht nur Fachvorträge bietet, son-
dern auch aktiven Raum für Dis-
kussionen und Austausch schafft. 
Als erstes Thema wurden die ak-
tuellen Energiepreise gewählt und 
welche Maßnahmen zur Reduzie-
rung möglich sind. 

Das Forum wurde vom Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsför-
derung, Martin Kopp, eröffnet, 
der die Gäste herzlich willkommen 
hieß und auf die Veranstaltung 
einstimmte. Diese persönliche Be-
grüßung setzte den Ton für einen 
Nachmittag intensiver Diskussion 
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sowie wertvoller Erkenntnis-
se.

Den Anfang machte ein hochak-
tuelles Thema: die Entwicklung 
der Energiepreise. Heiner Wilms, 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
Grevesmühlen GmbH, präsen-
tierte einen detaillierten Vortrag, 
der nicht nur einen Ausblick auf 
mögliche Preisentwicklungen bot, 
sondern auch tiefgreifend die Fak-
toren beleuchtete, die die Energie-
preise beeinflussen. Der Vortrag 
mündete in eine interaktive Dis-
kussionsrunde, die es den Teilneh-
menden ermöglichte, direkt Fra-
gen zu stellen und Diskussionen 
anzustoßen.

Im Anschluss daran präsentierte 
Marcus Triller, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Universität Ros-
tock, innovative Konzepte für ein 

nachhaltiges und kostensparen-
des Energiemanagement. Beson-
ders das Thema „Lastspitzenma-
nagement“ im Energieverbrauch 
erregte großes Interesse. Triller 
erklärte anschaulich, wie Lastspit-
zen entstehen, welche Auswirkun-
gen sie haben und wie sie effektiv 
vermieden oder minimiert werden 
können. Diese Einblicke boten den 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mern wertvolle Ansätze, um ihre 
Betriebe energieeffizienter und 
nachhaltiger zu gestalten.

Den Abschluss bildete ein prak-
tischer Teil, der von Uwe Dramm, 
Prokurist der Stadtwerke Gre-

vesmühlen, geleitet wurde. Die 
Teilnehmenden wurden durch die 
nahegelegene Bio-Gas-Anlage ge-
führt und erhielten einen tiefen 
Einblick in die nachhaltigen und 
umweltbewussten Praktiken der 
Stadt Grevesmühlen. Diese Exkur-
sion verdeutlichte eindrucksvoll, 
wie theoretische Konzepte in die 
Praxis umgesetzt werden können, 
und lieferte den Unternehmerin-
nen und Unternehmern konkrete 
Beispiele, die sie in ihren eigenen 
Betrieben anwenden können.

Das erste „Firmen Forum“ der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Nordwestmecklenburg 

war somit ein voller Erfolg. Es bot 
nicht nur eine Plattform für den 
Austausch von Wissen und Erfah-
rungen, sondern stärkte auch das 
Netzwerk der regionalen Wirt-
schaft. Die Veranstaltung zeigte 
deutlich, dass die Zukunft der 
Wirtschaft in Nordwestmecklen-
burg in den Händen von innova-
tiven, vernetzten und nachhaltig 
denkenden Unternehmerinnen 
und Unternehmern liegt. 

Das nächsten Firmen Forum wird 
im Mai organisiert. Nähere Infor-
mationen unter www.wfg-nwm.de

Im Landkreis Nordwestmecklen-
burg herrscht Fach- und Arbeits-
kräftemangel, der sowohl die Wirt-
schaft als auch die Gesellschaft vor 
große Herausforderungen stellt. 
Oft sind jedoch regionale Unter-
nehmen und ihre Karrieremög-
lichkeiten potentiellen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern nicht 
bekannt. Gerade angehende Azu-
bis wissen oft nicht, was für unter-
schiedliche Unternehmen in Nord-
westmecklenburg angesiedelt sind 
und welche Entwicklungsmöglich-
keiten sich ihnen dort bieten. 

Die Zukunftsfähigkeit des Land-
kreises zu sichern und den Jobsu-
chenden einen besseren Einblick in 
die Produktion und Einstiegsmög-
lichkeiten ortsansässiger Unter-
nehmen zu ermöglichen, hat das 
Welcome Service Center des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
(kurz WSC) die Veranstaltungsrei-
he „Firmenbesuche in Nordwest-
mecklenburg“ organisiert. 

Nach den erfolgreichen Veran-
staltungen bei den Unternehmen 
EGGER Holzwerkstoffe und Palm-
berg Büroeinrichtung im letzten 
Jahr, lädt das Welcome Service 
Center nun alle interessierten 
Fachkräfte, Studierende und Aus-
bildungssuchende am 18. April 
2024 von 17:00 Uhr bis ca. 19:00 
Uhr zu EUROIMMUN nach Das-
sow ein. 

Hier bietet sich jedem Teilneh-
mer die Möglichkeit, sich nach der 
Werksbesichtigung des Unterneh-
mens in direktem Kontakt über 
mögliche Arbeitsbereiche und Be-
rufsbilder zu informieren.

Das Unternehmen startete 1987 
als Ein-Mann Unternehmen und 
beschäftigt inzwischen circa 2.500 
Mitarbeiter an 7 deutschen Stand-
orten. Somit gehört das Weltunter-
nehmen zu den Top-Arbeitgebern 
in Mecklenburg-Vorpommern. La-
bore auf der ganzen Welt arbeiten 
mit den Produkten des Unterneh-
mens, daher gilt EUROIMMUN 
seit Jahrzenten als einer der füh-
renden Hersteller für medizinische 
Labordiagnostik in den Bereichen 
Entwicklung, Produktion sowie 
Vertrieb der Reagenzien und Au-
tomaten.

„Die Medizintechnik bildet eine 
unserer Leitbranchen im Landkreis 
Nordwestmecklenburg. Außer-
dem gibt es in dem Bereich meist 
eine faire Bezahlung, auch die Fir-
menkultur ist häufig sehr gut ent-
wickelt. Auch deshalb hat unser 
Team EUROIMMUN als Vertreter 
dieser Branche ausgewählt“, erläu-
tert Martin Kopp, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Nordwestmecklenburg 
mbH, die das Welcome Service 
Center betreibt. „Wir konnten bei 
den ersten beiden Veranstaltun-
gen unseres neuen Formates schon 
einige teilnehmende Fachkräfte an 
die Unternehmen vermitteln und 
freuen uns über die ersten positi-
ven Effekte für die Region sehr“, 
freut sich WSC-Mitarbeiterin An-
ne-Juliana Bunkelmann.

Interessierte haben bei der Be-
sichtigung des Unternehmens 
die Gelegenheit, den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern bei EU-
ROIMMUN beim Arbeiten über 
die Schulter zu schauen und die 
verschiedenen Arbeitsbereiche 
kennenzulernen. „In einer lockeren 
Runde, bei Snacks und Getränken, 
bietet sich im Nachgang die Mög-
lichkeit, sich mit Ansprechpartne-
rinnen aus der Personalabteilung 
auszutauschen.“ so Susann Mal-
chow vom WSC-Team. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie auf der Homepage des Wel-
come Centers unter: 
Welcome Service Center lädt 
zum Besuch bei Euroimmun in 
Dassow ein – WFG NWM (wfg-
nwm.de)

Kostenfreie Anmeldungen sind 
bis zum 15. April 2024 bei Susann 
Malchow unter s.malchow@
nordwestmecklenburg.de oder 
telefonisch unter 03841 3040 
9842 möglich.

1. Firmen Forum  in Grevesmühlen großer Erfolg Neues Veranstaltungsformat zur Linderung des Fachkräftemangels 

Welcome Service Center lädt zum Besuch bei EUROIMMUN in Dassow ein

Kontakt: 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordwestmecklenburg mbH,
August-Bebel-Straße 1, 23936 Grevesmühlen
E-Mail: m.kopp@wfg-nwm.de, Internet: www.wfg-nwm.de, V.i.S.d.P.: Martin Kopp



Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg sucht Preisträgerinnen und 
Preisträger für seinen Kulturpreis 
und seinen Jugendkulturpreis. Mit 
den Auszeichnungen wird ein Le-
benswerk oder werden besondere 
künstlerische Leistungen in den 
Sparten Bildende Kunst, Musik, 
Literatur, Darstellende Kunst und 
Soziokultur gewürdigt.
Landrat Tino Schomann zu den Eh-
rungen der letzten Jahre: „Wir ha-
ben auch im letzten Jahr eine tolle 
Ehrung vorgenommen. Ich kann 
nur an alle appellieren, Vorschlä-
ge einzureichen. Damit können 
wir unsere kulturelle Landschaft 
in Nordwestmecklenburg zusätz-
lich unterstützen und bieten auch 
Gelegenheit, sich weiter zu vernet-
zen.“

Preisgelder 
und Auszeichnungen
Die Auszeichnungen sind mit 
Preisgeldern verbunden. Der Kul-
turpreis ist mit 2.000 Euro und der 
Jugendkulturpreis mit 1.000 Euro 
dotiert. Beide Preise sollen im Sep-
tember 2024 auf dem Jahresemp-
fang des Landkreises verliehen 
werden. „Wir freuen uns über alle 
Vorschläge zu möglichen Preis-
trägerinnen und Preisträgern. Als 
Kulturmanagerin im Landkreis 
fällt mir immer wieder auf, wie vie-
le Engagierte und kreative Persön-
lichkeiten es in unserem Landkreis 
gibt. In der Netzwerkarbeit sehe 
ich dann häufig, wie viel intensive 
Arbeit hinter den Projekten und 
Initiativen steckt. Mit den Aus-
zeichnungen möchten wir genau 
diese Arbeit würdigen.“, so Anja 
Eckhardt vom Landkreis Nord-
westmecklenburg.

Wer kann ausgezeichnet 
werden?
Es können Künstlerinnen oder 
Künstler, Vereine usw. ausge-
zeichnet werden, die sich durch 
innovative Ideen, Engagement 
oder besondere Qualität hervor-
getan haben. Für die Verleihung 
können eine Einzelaktion oder 
das Gesamtschaffen maßgeblich 
sein. Mit dem Kulturpreis werden 
Personen oder Gruppen aus den 
Bereichen Film, Foto, Musik, bil-
dende und darstellende Kunst, Li-
teratur, Brauchtum, Trachten- und 
Volkstanzpflege, Niederdeutsch, 

Baudenkmale oder Archäologie 
geehrt.
Der Jugendkulturpreis würdigt 
hingegen hervorragende kulturel-
le Leistungen und künstlerische 
Werke von jungen Menschen bis 
zum 27. Lebensjahr. Er kann auch 
an Personen oder Gruppen ver-
geben werden, die über eine au-
ßergewöhnliche Begabung und 
Kreativität verfügen und erwarten 
lassen, dass sie auch in Zukunft 
den Landkreis durch besondere 
Leistungen vertreten.
Der Begriff „Jugendkultur“ soll, so-
weit es geht, in seiner Vielfalt und 
Ausstrahlung gesehen werden. Es 
können Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine usw. ausgezeichnet wer-
den, die sich durch innovative Ide-
en, Engagement oder besondere 
Qualität hervorgetan haben. Für 
die Verleihung können Einzelak-
tionen oder das Gesamtschaffen 
maßgeblich sein.
Die vorgeschlagenen Preisträge-
rinnen und Preisträger sollten ih-
ren Hauptwohnsitz in Nordwest-
mecklenburg haben. 

Die Vorschläge wiederum können 
unabhängig vom Wohnsitz einge-
reicht werden.

Preisträgerinnen 
und Preisträger
Für die Jahre 2021/2022 wurden 
Anneliese Schöfbeck aus Hohen 
Viecheln als Kulturpreisträgerin 
und die „Filmspatzen“ aus Wismar 
als Jugendkulturpreisträger ge-
würdigt.
Der Kulturpreis wird seit 1995 
jährlich verliehen, seit 2008 im 
Zwei-Jahres-Rhythmus. Zu seinen 
Preisträgern zählen bekannte Na-
men wie Ernst-Günther Zakrewski 
vom Fotoclub 82 Grevesmühlen, 
die Künstler Rolf Möller und Brit-
ta Matthies, sowie Ortschronist 
Detlef Schmidt oder der Wismarer 
Kantor a.D. Eberhard Kienast.
Der Jugendkulturpreis wird seit 
2002 vergeben und ging unter an-
derem an Jugendtheatergruppen 
aus Pingelshagen und Gadebusch, 
sowie an den Musical-Verein „Jau-
xi Entertainment“ aus Wismar.

Die Jury
Die Prüfung der Vorschläge und 
die Auswahl der Preisträgerinnen 
und Preisträger erfolgt durch eine 
Jury, die aus sieben Mitgliedern 
besteht und vom Kreistag des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg berufen wird. 

Frist und Kontakt
Die Vorschläge können bis zum 
26. Juni 2024 beim Fachdienst 
Bildung und Kultur des Landkrei-
ses eingesendet werden. Sie kön-
nen uns gerne per E-Mail unter 
kultur@nordwestmecklenburg.
de oder unsere Kulturmanagerin 
Anja Eckhardt persönlich unter 
A.Eckhardt@nordwestmecklenburg.
de kontaktieren.

Eine postalische Einsendung Ihrer 
Vorschläge ist ebenfalls möglich:
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Bildung und Kultur
Postfach 1565
23958 Wismar

Die nächste Sprechstunde des So-
zialverbandes VdK zu sozialen Be-
langen findet am
Mittwoch, dem 17.04.2024 von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Bür-
gerhaus Dargetzow, Am
Schnakenberg 2, 23970 Wismar 
statt. Die Beratungsräume sind 
ebenerdig. Vor dem Haus und in 
der Nachbarschaft finden sich kos-
tenfreie Parkmöglichkeiten. Das 
Bürgerhaus ist auch mit öffentli-
chen Bussen erreichbar. Die Hal-
testelle „Dargetzow“ ist ca. 200 m 
entfernt.
Angesprochen sind Personen, die 
Fragen zu entschädigungs-, ver-
sorgungs-, sozialversicherungs-, 
behinderten- und anderen sozial-
rechtlichen Angelegenheiten und 
den damit verbundenen Proble-
men haben 

Die Auskünfte werden durch spe-
ziell geschulte VdK-Mitglieder er-
teilt, und sie sind kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Sozialverband VdK Deutsch-
land e.V. ist mit über 2 Millionen 
Mitgliedern der größte Sozialver-
band Deutschlands und gilt als In-
teressenvertretung der Mitglieder 
gegenüber der
Politik. Er engagiert sich für soziale 
Gerechtigkeit, Gleichstellung und 
gegen soziale
Benachteiligung. Alle Bürger wer-
den kostenlos beraten. Der VdK 
vertritt seine Mitglieder auch ju-
ristisch vor Behörden und Sozial-
gerichten. Näheres finden Sie auch 
im Internet unter
www.mecklenburg-vorpommern.
vdk.de/vor-ort/kv-wismar

Der WEISSE 
RING e.V. Nord-
w e s t m e c k l e n -
burg hat mit 
seinen Koope-
rationspartnern 
am 22. März 
2024 eine Ver-
anstaltung zum 
Tag der Krimi-
n a l i t ä t s o p f e r 
organisiert: zu-
sammen mit dem 
Kinderschutz -
bund Schwerin, 
der Abteilung für Prävention der 
Polizeiinspektion Wismar sowie 
der Gleichstellungsbeauftragten 
des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg Claudia Wendorf und der 
Hansestadt Wismar, sowie den 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Weitere Infor-
mationen und Angebote zur Kri-
minalprävention und Opferhilfe 
finden Sie auch auf der Website 
unter: https://www.nordwest-
mecklenburg-mecklenburg-vor-

pommern.weisser-ring.de
Der Tag richtet den Blick darauf, 
Opfern von Gewalt zuzuhören, 
Glauben zu schenken und ihnen 
keine Mitschuld zuzuschreiben. 
Wichtig in dem Zusammenhang ist 
auch, Täterinnen und Täter bei der 
Polizei anzuzeigen und für ihr Fehl-
verhalten zur Verantwortung zu 
ziehen. In diesem Jahr wurde vor 
allem die Gewalt hervorgehoben 
und besprochen, die als „Digitale 
Gewalt“ und „Hetze im Netz“ gilt.
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Ihre Foto-Impressionen im Nordwestblick! Senden Sie uns bis zum  30. April 
2024 Ihre schönsten Fotos zum Thema „Wechselhaftes Wetter“ zu. 

Einsendungen per E-Mail an: presse@nordwestmecklenburg.de Bitte da-
bei angeben: einmal den Bildtitel / Vorschlag für eine Bildunterschrift sowie 
Name und Kontaktdaten der Fotografin  oder des Fotografen. 

Mit dem Einsenden von Fotos bestätigen Sie, dass Sie der Urheber des einge-
sandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter verletzt werden und 
stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle Verwendungs- 
zwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

Impressionen: „Farben des Frühlings“08 Kultur

Bernd Klose • Frühlingserwachen

Alle beteiligten Akteurinnen und Akteure in der Hanse-
stadt Wismar am 22.03.2024. Foto: WEISSER Ring e.V. 
Nordwestmecklenburg/Jens Strohschein

Heike Lindemann • Elfen des Frühlings   Katrin Dahl • Frühlingserwachen

Mathias Wiesner • Da staunen sogar die Nachbarn

Jetzt beteiligen!

Ausschreibung für den Kultur- und Jugendkulturpreis 2024

Sprechstunde des Sozialverbandes VdK

Tag der Kriminalitätsopfer 2024
„Digitale Gewalt“ im Fokus

Pressemitteilung

OV Wismar
Vorsitzende: Britta Czervinski
Postfach 1305

23959 Wismar

Internet: www.vdk.de/mecklenburg-vorpommern/

25.02.24

                            Sprechstunde des Sozialverbandes VdK 

Die nächste Sprechstunde des Sozialverbandes VdK zu sozialen Belangen findet am
Mittwoch, dem 20.03.2024 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Bürgerhaus Dargetzow, Am
Schnakenberg 2, 23970 Wismar statt.  Die Beratungsräume sind ebenerdig. Vor dem
Haus  und  in  der  Nachbarschaft  finden  sich  kostenfreie  Parkmöglichkeiten.  Das
Bürgerhaus ist auch mit den öffentlichen Buslinien 3 und 6 erreichbar. Die Haltestelle
„Wismar Dargetzow“ ist ca. 200 m entfernt.
Angesprochen  sind  Personen,  die  Fragen  zu  entschädigungs-,  versorgungs-,
sozialversicherungs-, behinderten- und anderen sozialrechtlichen Angelegenheiten und
den  damit  verbundenen  Problemen  haben.  Die  Auskünfte  werden  durch  speziell
geschulte  VdK-Mitglieder  erteilt,  und  sie  sind  kostenlos.  Eine  Anmeldung  ist  nicht
erforderlich.
Der Sozialverband VdK Deutschland e.V. ist mit über 2 Millionen Mitgliedern der größte
Sozialverband Deutschlands und gilt als Interessenvertretung der Mitglieder gegenüber
der Politik. Er engagiert sich für soziale Gerechtigkeit, Gleichstellung und gegen soziale
Benachteiligung.  Alle  Bürger  werden  kostenlos  beraten.  Der  VdK  vertritt  seine
Mitglieder auch juristisch vor Behörden und Sozialgerichten. Näheres finden Sie auch
im Internet unter www.vdk.de/mecklenburg-vorpommern/  .

verantwortlich: Dr. Reiner Glahn

Telefon: 0172 2772002
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Digitales Lernen:
		�  Wichtiger Hinweis: An allen digitalen Angeboten können Sie auch in den Räumen unserer KVHS in Gade-

busch teilnehmen. Wir stellen die technische Infrastruktur (Web-Kamera, Headset und Internetverbindung) bereit, und 
sind während Ihrer Veranstaltung Ansprechperson vor Ort. Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Frau Svea Burgis (E-Mail: 
gdb@vhs-nwm.de) ). Ihre Fragen zu Online-Kursen beantworten wir gerne Ihnen unter: 03886 70240

  Fachbereich Arbei, Beruf, EDV�
4FW512S1HK	 „Online-Frühstücksimpulse für Interessierte und Führungskräfte“ mit M. Dahms	�  09.04.2024 (Di.) / 07:30 - 08:15 Uhr
		  Bestehend aus 5 Modulen. (Termine sind einzeln buchbar!) 
		  Näheres erfahren Sie auf unserer Webseite.
4FW512F2A	 „Motivieren – Delegieren – Kritisieren“, Online-Workshop mit Matthias Dahms	�  12.04.2024 (Fr.) / 18:30 - 21:30 Uhr
4FW512F6A	 „Vom Mitarbeiter zur Führungskraft“, Online-Workshop mit Matthias Dahms� 22.04.2024 (Mo.) / 18:30 - 21:30 Uhr
4FW512F1A	 „Stärke und Selbstvertrauen - Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen“,	� 29.04.2024 (Mo.) / 18:30 - 21:30 Uhr
		  Online-Workshop mit Matthias Dahms
4FW512F5A	 Rhetorik-Training, Online-Workshop mit Matthias Dahms	 >� 08.05.2024 (Mi.) / 18:30 - 21:30 Uhr
4FW512F8A	 „Moderationstraining“, Online-Workshop mit Matthias Dahms	�  16.05.2024 (Do.) / 18:30 - 21:30 Uhr
4FW512F3A	 „Wortschatztraining”, Online-Workshop mit Matthias Dahms	�  11.06.2024 (Di.) / 18:30 - 21:30 Uhr
4FW512F7A	 „Schlagfertigkeit im Beruf und Alltag“, Online-Workshop mit Matthias Dahms	�  24.06.2024 (Mo.) / 18:30 - 21:30 Uhr
4FW512F4A	 „Smalltalk trainieren“, Online-Workshop mit Matthias Dahms	�  02.07.2024 (Di.) / 18:30 - 21:30 Uhr

Nachfolgend finden Sie unsere Präsenzkurse, gegliedert nach Arbeitsstellen:

ARBEITSSTELLE WISMAR  (Tel.: 03841 32670)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

4FA110S03		  Permakultur: „Ab ins Beet!“ mit André Hamann� 11.04.2024 (Do.) / 17:00 - 20:15 Uhr
4FA104A		  Informationsveranstaltung zum Betreuungsrecht mit Frau Plogsties (Caritas)	�  24.04.2024 (Mi.) / 16:30-18:00 Uhr

Fachbereich Kultur und Gestalten�
4FA207S04		 Comic zeichnen- junge vhs mit Melanie Zimmermann	�  22.07.24 & 23.07.24 / 10:00-14:00 Uhr
4FA209A02		 Grundlagen der Näherei mit Ute Anders	�  10.04.24-05.06.24 / 16:30–18:45 Uhr

 Fachbereich Gesundheit
4FA308S01		 Meditation lernen, Resilienzen entwickeln mit Carlett Bosten	�  24.04.24-05.06.24 / 18:00-21:00 Uhr
4FA312A1		  Fünf Elemente Küche - eine Einführung mit Carlett Bosten		�  24.05.2024 (Fr.) / 16:00-21:00 Uhr
 

 Fachbereich Sprachen  	
4FA401A2		  Training Deutsch A2 mit Nona Glurjidze	�  16.05.24-25.07.24 / 09:00-11:15 Uhr
4FA401B1		  Training Deutsch B1 mit Nona Glurjidze	�  16.05.24-25.07.24 / 11:30-13:45 Uhr
4FA403A1K1	 Kompaktkurswoche: Spanisch A1 für Einsteiger mit Diego Andrés Díaz Tamayo NEU	�  22.07.24-26.07.24 / 09:00-14:15 Uhr
4FA403A2K1	 Kompaktkurswoche: Spanisch A2 für Fortgeschrittene mit Sigrid Reuter NEU	�  22.07.24-26.07.24 / 09:00-14:15 Uhr
4FA402A2K1	 Kompaktkurswoche: Englisch A2 für Fortgeschrittene mit Fred Schleupner NEU	�  22.07.24-26.07.24 / 08:30-13:45 Uhr

  Fachbereich Arbeit, Beruf, EDV: Weiterbildung für Tagespflegepersonen und Erzieher
4FA504A04		 Microsoft Word für Einsteiger:innen – Grundkurs NEU	�  28.05.24-02.07.24 / 17:45-19:15 Uhr
		  mit Klara Heckeroth	

		
ARBEITSSTELLE GREVESMÜHLEN  (Tel.: 03881 719751)

 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt
4FB110S04		  Permakultur für Jedermann - Nachhaltiger Obst- und Gemüseanbau	�  18.04.2024 (Do.) / 17:00 - 20:15 Uhr 
		  mit André Hamann
4FB110S05		  Permakultur WS 9: Pilzzucht - vom Myzel zum Pilz mit André Hamann	�  25.04.2024 (Do.) / 17:00 - 20:15 Uhr

Fachbereich Kultur und Gestalten�
4FB207S03		 Urban Sketching-mit Skizzenbuch maritime Ostseeorte mit Melanie Zimmermann� 08.06. u. 09.06.24 / 10:00-16:00 Uhr
4FB208A01		 Landschaftsmalerei - Grundlagen – mit Ingmar Bruhn	�  13.07.2024 (Sa.) / 10:00 – 18:00 Uhr

 Fachbereich Gesundheit
4FB301S01		  Yoga für Rücken, Schulter und Nacken - Workshop mit Elke Thomasberger	�  20.04.2024 (Sa.) / 10:00 - 13:00 Uhr
4FB309F03		 Feldenkrais (Aufbaukurs) mit Petra Meyer	�  06.05.24-01.07.24 / 17:45-18.45 Uhr
4FB301A02		 Triyoga (Grundkurs) mit Anja Kabacher	�  15.05.24-17.07.24 / 18:45-20:15 Uhr
4FB301F04		  Triyoga (Aufbaukurs) mit Anja Kabacher	�  15.05.24-17.07.24 / 17:00-18:30 Uhr
4FB301F05 		 Triyoga (Aufbaukurs) mit Anja Kabacher	�  16.05.24-18.07.24 / 17:00-18:30 Uhr
4FB301F06		  Triyoga (Aufbaukurs) mit Anja Kabacher	�  16.05.24-18.07.24 / 18:45-20:15 Uhr

Programm der Kreisvolkshochschule NWM Frühjahr 2024
Unsere Kurse und Veranstaltungen sind jederzeit online buchbar 

im Internet unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de
Redaktionsschluss  05.04.2024  (Änderungen vorbehalten)

Arbeitsstelle HWI: 03841 32670 
E-Mail: hwi@vhs-nwm.de  
Arbeitsstelle GVM:  03881 719751 
E-Mail: gvm@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle GDB:  03886 70240 
E-Mail: gdb@vhs-nwm.de 

 Fachbereich Sprachen  	
4FB402A22		 Englisch A2, 2. Semester mit Fred Schleupner späterer Eintritt möglich	�  21.02.24-03.07.24 / 19:00-20:30 Uhr
4FB402A11A	 Englisch A1, 1. Semester ohne Vorkenntnisse mit Fred Schleupner	�  12.03.24-09.07.24 / 17:00-18:30 Uhr
		  späterer Eintritt möglich
4FB403A2K		 Spanisch A2, Konversation mit Maria Teresa Brieba Wielandt	�  20.02.24-18.06.24 / 16:00-17:30 Uhr
		  späterer Eintritt möglich

  Fachbereich Arbeit, Beruf, EDV: Weiterbildung für Tagespflegepersonen und Erzieher
4FB502SN11	 Modul 1.1: „Die Kraft der Grenze - Nein - sagen - können“ mit Patricia Baumgardt	�  25.05.2024 (Sa.) / 09:00 - 15:45 Uhr

ARBEITSSTELLE GADEBUSCH (Tel.: 03886 70240)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

4FC110S03		  Permakultur: „Nachhaltiger Obst- und Gemüseanbau“ mit André Hamann	�  17.04.2024 (Mi.) / 17:00 - 20:15 Uhr

Fachbereich Kultur und Gestalten�
4FC207S03		 Kreatives Zeichnen (Grundkurs) mit Iris Dörsch (zusätzlicher Kurs)	�  23.04.24-02.07.24 / 17:30-19:00 Uhr
 

  Fachbereich Arbeit, Beruf, EDV 
4FC503S1		  Fit im digitalen Alltag: Sicherer Umgang mit Internet und Smartphone 	 23.04.24-18.06.24 / 15:30 - 17:00 Uhr
		  mit Heike Starke (zusätzlicher Kurs)
4FC508S01		 Authentisches Selbstbewusstsein mit Dr. Christian Danz	�  08.04.24 - 15.04.24 / 18:00 - 20:30 Uhr
4FC508S02		 Zeitmanagement beruflich und privat richtig einsetzen mit Dr. Christian Danz	� 06.05.24 - 13.05.24 / 18:00 - 20:30 Uhr

Zusätzliche Angebote werden regelmäßig ergänzt, schauen Sie dazu immer mal wieder auf unsere Homepage:
www.kreisvolkshochschule-nwm.de

Highlight Gadebusch
 
Fit im digitalen Alltag –
sicherer Umgang mit Internet 
und Smartphone

Der Kurs „Fit im digitalen Alltag“ richtet 
sich an alle interessierten Erwachsenen, 
die bereits das Internet mit einem digitalen 
Endgerät nutzen und ihre Kenntnisse gerne 
vertiefen möchten. Sie bringen ihr Smart-
phone/Handy oder ihr Tablet mit, und ler-
nen in einer ganz entspannten Kleingruppe 
mit anderen Silver-Surfern.

Termin: �ab       23.04.2024 
                              immer dienstags 
                              15:30-17:00 Uhr
Kurs-Nr.:           4FC503S1
Kursort:            Gadebusch
Kursleiterin:  Heike Starke, 
                              Berufsschullehrerin

Highlight Grevesmühlen
 
Yoga für Rücken, Schulter 
und Nacken - Workshop

Dieser Yogakurs ist für alle geeignet, die 
Rückenschmerzen lindern oder vorbeugen 
möchten. 
Wir werden Übungen praktizieren, die Fehl-
haltungen ausgleichen, die Flexibilität der 
Wirbelsäule fördern und die Rückenmusku-
latur stärken. Wir dehnen und lockern ver-
spannte Muskeln, auch im Schulter-Nacken-
bereich. Die rumpfaufrichtende Muskulatur 
und die unterstützenden Bauchmuskeln 
werden gekräftigt, so dass die Wirbelsäu-
le entlastet wird. Durch die begleitenden 
Atemübungen können wir uns entspannen 
und mit mehr Energie versorgen. Auch die 
Tiefenentspannung hilft uns, wieder mehr 
zu sich selbst zu finden.“
Kursleitung: 

Termin:
20.04.2024 (Sa.) 10:00-13:00 Uhr	
Kurs-Nr.: 4FB301S01		
Kursort:  Grevesmühlen
Kursleiterin:  Elke Thomasberger, 
                              Yogalehrerin

Highlight-Gadebusch
 

Kreatives Zeichnen 
mit Iris Dörsch

(Neuer Kurs startet 
wegen hoher Nachfrage!)

Ein weiterer Kurs „Kreatives Zeichen“ 
(Kurs-Nr.: 4FC207S03) startet am Diens-
tag, den 23.04.2024 um 17:30 Uhr. Die 
Kursleiterin, Iris Dörsch, lehrt in kleiner 
Runde und entspannter Atmosphäre die 
Techniken des Kreativen Zeichnens. Es wird 
mit Bleistift, Kreide, Kohle, Fineliner und 
Buntstift gezeichnet. Vorstellungen und 
Wünsche der Teilnehmenden sind willkom-
men, denn die Motive und Techniken sind so 
facettenreich, wie Kunst selbst. 

Sie haben bestimmt auch schon eine 
Idee: Einen Sonnenstrahl, warme Strände 
oder die Dünen an der brausenden Küste? 
Schnappen Sie sich Stift und Papier, lernen 
Sie unter Anleitung, wie Sie ihre Ideen aufs 
Papier bringen. Kreatives Zeichnen ist Well-
ness für die Seele.

Anmeldungen: KVHS Gadebusch, 
(E-Mail: gdb@vhs-nwm.de / www.
kreisvolkshochschule-nwm.de); 
telefonische Nachfragen beantworten wir 
Ihnen gern unter: 03886 70240

Highlight-Wismar
 

NEU: 
Unsere Kompaktkursreihe 

im Sprachenbereich
Zu Beginn der Sommerferien (22.07.24-
26.07.24) findet von Montag bis Freitag 
unsere Kompaktkurswoche statt.

Durch diese intensivere Art des Lernens und 
die überschaubare Kurslänge, können Sie 
Ihre Sprachkenntnisse in kurzer Zeit reakti-
vieren und verbessern.
Folgende Kurse sind bereits jetzt schon 
buchbar:

Spanisch A1 für Einsteiger:
09:00 – 14:15 Uhr	
Dozent:	 Diego Andrés Díaz Tamayo

Spanisch A2 für Fortgeschrittene:	
09:00 - 14:15 Uhr	
Dozentin:	 Sigrid Reuter

Englisch A2 für Fortgeschrittene	
08:30 – 13:45 Uhr	
Dozent:	 Fred Schleupner

Highlight-Wismar
 

NEU: 
Deutschtraining im Niveau 

A2 oder B1
Sie möchten im Deutschen sicherer und 
kompetenter werden?
In diesen Kursen können Sie Ihr Deutsch 
weiter verbessern.
Es werden wichtige sprachlichen Kompe-
tenzen für den Alltag vermittelt und auf 
vorhandenen Kenntnissen aufgebaut.
Im Fokus steht die Kommunikation im Beruf 
und ein gezieltes Training Ihrer sprachlichen 
Fähigkeiten.

Zur Ermittlung Ihres individuellen Sprachni-
veaus absolvieren Sie bitte vor Kursbuchung 
einen Einstufungstest:
https://kreisvolkshochschule-nwm.de/
programm/einstufungstests-fuer-
sprachkurse (insgesamt 64 Fragen). 
Dozentin: Nona Glurjidze

Training Deutsch A2 
- grundlegende Kenntnisse	
16.05.24-25.07.24	 09:00-11:15 Uhr

Training Deutsch B1 für Fortgeschrittene
16.05.24-25.07.24	 11:30-13:45 Uhr

Highlightkurs Permakultur
 

Frühjahrszeit ist Gartenzeit

Der Frühling steht vor der Tür! - Es gibt viel 
zu tun! Zeit, den Garten auf Vordermann zu 
bringen: Pflanzen setzen, Blumen säen und 
sich um die Bodenfruchtbarkeit kümmern. 
Der März ist der richtige Zeitpunkt für die 
Anzucht von kleinen Gemüse- sowie Kräu-
terpflänzchen und Pilzen. Denn durch die 
Arbeit mit Pilzen fügen wir unseren Gärten 
nicht nur nährstoffreiche Lebensmittel hin-
zu, sondern wir unterstützen zudem den 
Nährstoffkreislauf und verbessern die Bo-
dengesundheit des Gartens. In einem Per-
makultur-Garten dürfen wir aktiv werden, 
uns gärtnerisch ausprobieren und schaffen 
obenauf auch Räume sowie Rückzugsmög-
lichkeiten für Mensch und Tier.

Unsere Permakultur-Kurse unterstützen Sie 
beim Anlegen ihrer Gärten:

Kursleitung: Andre Hamann, Landschafts-
gärtner und Permakulturiker

Permakultur-Kurs: „Ab ins Beet!“ 
4FA110S03: 11.04.2024 / 17:00-20:15 Uhr 
in Wismar

Permakultur-Kurs „Nachhaltiger Obst- 
und Gemüseanbau“ 
4FC110S03: 17.04.2024 / 17:00 – 20:15 Uhr 
in Gadebusch

4FB110S04: 18.04.2024 / 17:00 – 20:15 Uhr 
in Grevesmühlen

Permakultur-Kurs „Pilzzucht – vom Myzel 
zum Pilz“
4FB110S05: 25.04.2024 / 17:00 – 20:15 Uhr 
in Grevesmühlen

Anmeldungen sind persönlich, mit einer 
ausgefüllten Anmeldekarte (auf der Web-
seite und in unseren Arbeitsstellen erhält-
lich) oder unter www.kreisvolkshochschu-
le-nwm.de möglich.

Gerne senden Sie uns auch eine E-Mail an 
die Arbeitsstellen:

Arbeitsstelle Wismar: hwi@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle Gadebusch: gdb@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle Grevesmühlen: gvm@vhs-nwm.de

André Hamann, 
Landschaftsgärtner und Permakulturiker



Dienstag, 23. April 2024, 19:00 Uhr
Filmbüro MV, Bürgermeister-Haupt-
Str. 51/ Haus 3, Wismar
Tickets: 7,00 Euro, 
Einlass ab 18.30Uhr
PERFECT DAYS ist eine tief berüh-
rende und poetische Betrachtung 
über die Schönheit der alltäglichen 
Welt und die Einzigartigkeit eines je-
den Menschen.

„Unterhaltung nicht unter der Hal-
tung“
Freitag, 26. April 2024 um 20:00 Uhr 
Alte Pferdestall Fahren
Eintritt: 10 €, Karten an der Abend-
kasse oder online im Vorverkauf un-
ter: www.alter-pferdestall-fahren.de
Kurzweiliger und unterhaltsamer 
Comedy-Folk-Abend mit den „zart-
gesottenen“ Melodealern getreu 
dem Motto „Fröhlich sein und sin-
ken“: Melodealer bieten handge-
machte Musik und Texte mit rauem 
mecklenburgischem Charme und 
hinter- bis tiefgründigem Witz.

Zur Smaragdstadt mit Taifun
Eine Theaterproduktion für die ganze 
Familie
21.04.2024 um 16:00 Uhr
Theater der Hansestadt Wismar
Karten: Tourist-Information Wismar 
oder an der Abendkasse, per Online-
buchung unter www.eventim.de , Re-
servierungen für Schul- und Kitagrup-
pen unter 03841-32604-0.
Ein zeitloser Klassiker von Alexander 
Wolkow in einer erfrischenden Neu-
inszenierung auf der Bühne. Rund 30 
Kinder, Jugendliche und Lehrkräfte 
aus den Bereichen Schauspiel, Ge-
sang, Tanz und Bildende Kunst der 
KMS sind an der Produktion beteiligt.

Anzeigen und Werbung 13

1313 Ihr gutes RechtPflege

12 Veranstaltungen und Termine12

20 Jahre Kunstverein 
KaSo e.V.

PERFECT DAYS
Film von Wim Wenders

Comedy-Folk

Theaterproduktion

Kindermedien-
Ausstellung

Ferienlager

Filz- und Tanzfest Kulturprogramm
Zukunftsschloss Gadebusch Ausstellung

„Kein Platz für Hass“
Eine Kindermedien-Ausstellung ge-
gen Diskriminierung
Stadtbibliothek Wismar
Das Herzstück der Ausstellung ist das 
Diversitätsregal im Kinder- und Ju-
gendbereich „Blaues Haus“, das eine 
Auswahl an Büchern präsentiert, die 
die unterschiedlichen Facetten der 
Gesellschaft abbilden. Von Kinderbü-
chern bis hin zu Jugendromanen zeigt 
das Regal die Vielfalt der Menschen 
und deren Geschichten. Sie erzählen 
kindegerechte Geschichten von Mut, 
Zusammenhalt, Stärke, Freundschaft 
und Akzeptanz. Die Medien-Ausstel-
lung kann noch bis Ende April im Erd-
geschoss der Stadtbibliothek im Be-
reich Kinder- und Jugendbibliothek 
besucht werden.

Arbeitslosenverband Ortsverein Ga-
debusch e.V.
Anmeldeschluss ist der 1. Juli 2024
24 Kinder im Alter von sieben bis 
zwölf Jahren aus dem Landkreis 
Nordwestmecklenburg können vom 
12. August 2024 bis 23.08.2024 an 
einem Ferienlager im Schullandheim 
Blankenburg/Harz teilzunehmen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt für je-
des Kind 300,00 €. Weitere Informati-
onen erhalten Sie direkt vor Ort in der 
Wismarschen Straße 9 in Gadebusch 
beim Ortsverein und telefonisch un-
ter 03886 211285 (Kleiderbörse) 
bzw. 03886 3478 (Möbelbörse). 
Ansprechpartnerin ist Mandy Bukatz.

Tanz- und Filzfest am 1. Mai 2024
in Heidekaten
Filzhüte, Sitzkissen, Filz-Seidenbe-
kleidung,, Strickkleidung + Patch-
workdecken, Gutscheine für Filzkurse 
u.v.m.
Eintopf am offenen Feuer, Salate, Ku-
chen, Brote mit leckeren Aufstrichen, 
Kaffee, Tee....
von 12.00 bis 16.00 Uhr 5-Rhythmen 
Tanz, Mantra Singen und gemeinsame 
Kreistänze

In diesem Jahr bringen die „Zukunfts-
schloss Gadebusch“-Akteure Stadt 
Gadebusch, Schlossverein, Museum 
und kultursegel erneut ein gemein-
sames Jahresprogramm mit 50 Ver-
anstaltungen heraus. Ob städtische 
Feste und Märkte, musikalische Bil-
dungsprojekte, Konzerte, Ausstellun-
gen, ein Festival oder Angebote für 
engagierte Menschen – für alle ist et-
was dabei! Tausende Besucher:innen 
aus nah und fern werden auch im Jahr 
2024 erwartet. Weitere Informatio-
nen zu den zahlreichen Veranstaltun-
gen finden Sie regelmäßig aktualisiert 
unter www.zukunftsschloss.de.

„Kontraste im Dialog“
Arbeiten von Jutta Albert 
und Moritz Götze
Kunstverein Wiligrad e.V.
Ausstellungseröffnung 
am 16. März um 17:00 Uhr 
Ausstellungsdauer: 
16. März bis 5. Mai 2024
Öffnungszeiten: Di-Fr 10-17:00 Uhr, 
Sa-So 11-17:00 Uhr
Die gemeinsame Ausstellung im 
Kunstverein Wiligrad von Jutta Al-
bert und Moritz Götze ist ein Fest und 
ein herzlicher Dialog mit Freunden: 
Zwei Jubilare feiern ihre Geburtstage. 
Die Künstlerin und Ehrenvorsitzende, 
Mitbegründerin und langjährige Ge-
schäftsführerin des Kunstvereins Wi-
ligrad, Jutta Albert feiert ihren 70. zu-
sammen mit dem 60. Geburtstag des 
Hallenser Künstlers Moritz Götze. 

 Michael Geist • Thomas Kampelmann†
Kathrin Dinse**

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow
Rufen Sie uns an: 03841–227200

Immobilienangebote in Nordwestmecklenburg

Der nächste 
NORDWESTBLICK 

erscheint am 12.05.2024 

Mediaberatung: 03881-2339
 Redaktionsschluss: 

06.05.2024

IMMOBILIENANGEBOTE
im Nordwestblick!

Beratung unter:
03881-2339

LANDHAUS Rüting
Festsaal 

Tagesvermietung
www.Landhaus-Rueting.de

Schmuck 
schaffen in NWM
Créieren Sie Ihr eigenes 
Schmuckstück und fertigen 
es mit meiner Hilfe selbst an. 
Schmieden Sie auch Ihre 
Eheringe hier, ein ganz 
besonderes Erlebnis bei 
Carola Abeler 
Atelier d‘ Alliances, Friedensweg 7

19069 Lübstorf Tel.: 03867-6138946

www.abeler-workshops.de

Donnerstag, 02.05.2024, 19.00 Uhr
Buchlesung mit Karin Haß 
im Festsaal, Klützer Straße 11, 
Ostseebad Boltenhagen
Beginn: 19.30 Uhr
Karin Haß liest aus ihren vier Büchern 
in denen sie ihre Sibirienerlebnisse mit 
dem ewenkischen Peltierjäger Slawa 
scildert. 
Während ihres 16-jährigen Aufenthal-
tes in Sibirien entstanden neben den 
Büchern auch viele Filme, die in au-
thentischer Art und Weise das Leben 
fernab der Zivilisation zeigen. 
Bekannt wurde die Autorin vor allem 
durch ihre Auftritte in Talkshows und 
mit Ihrem Bestseller „Bärenspeck mit 
Pfeffer“. Neben den signierten Bü-
chern von Frau Haß können an diesem 
Abend auch DVDs erworben werden. 
Kartenverkauf: Tourist-Information 
(Kurhaus) Ostseebad Boltenhagen
Eintritt: 10,00 € / 8,00 € mit Kurkarte

Buchlesung 
mit Karin Haß
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Nach über sechzehn Jahren des Lebens in dem kleinen Taiga- 
dorf Srednjaja Oljokma legt die Autorin Karin Haß nun ihr 
viertes Buch vor. 
In ihrem ersten Buch „Fremde Heimat Sibirien“ beschreibt 
sie, wie das fern gelegene Dorf ihr zur Heimat wird und sie  
Slawa, den ewenkischen Pelztierjäger kennen und lieben 
lernt. In „Bärenspeck mit Pfeffer“ wird das spartanische aber 
durchaus glückliche Leben fernab des pulsierenden Lebens 
in der Zivilisation zum Thema. Und dass Undenkbares im 
fernen Sibirien völlig normal ist, erzählt die Autorin in „Alles 
Normalno“.

Dieses Buch ist ihr umfangreichstes und facettenreichstes 
Buch, denn sie erzählt darin von zwei wichtigen, aber sehr 
unterschiedlichen Lebensabschnitten – dem Leben und Lie-
ben in Sibirien und der Rückkehr in ein fremd gewordenes 
Deutschland. 
Die Ukrainekrise und der Krieg haben nicht nur für die Uk-
raine und Russland Tod und Zerstörung gebracht, sondern 
in Deutschland und vielen anderen Ländern große Verände-
rungen bewirkt. Deshalb widmet sie einen Teil des Buches 
diesem Thema und klärt über die Ursachen und Hintergrün-
de auf.

ISBN: 978-3-946324-69-0

Die Liebe und der Krieg

Karin Haß

am 14. April 2024
ab 10:00 Uhr

zwischen Naschendorf und Hilgendorf

Pfl ügen mit 
alter Landtechnik

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Dorfklub der Gemeinde Upahl

am 14. April 2024am 14. April 2024

8.10.
mit alter 

Landtechnik
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Nach dem Ruhestand sich nochmals mit beruflichen Erfahrungen einbrin-
gen – das war die Motivation von Claus Wergin, sich als ehrenamtlicher Bürger-
meister zur Wahl zu stellen.

Als parteiloser und unabhängiger Kandidat gewinnt er die Wahl und erlebt 
in fünf Jahren, wie er zwischen alle Stühle gerät und zudem öffentliche Herab-
würdigungen, Anfeindungen und Verleumdungen erfährt.

In diesem Buch zeigt er Möglichkeiten und Grenzen eines ehrenamtlichen 
Bürgermeisters auf. Er beschreibt die Zusammenarbeit mit der Verwaltung, die 
demografische Situation in einer immer älter werdenden Gemeinde und stellt 
Überlegungen zur Transparenz und zur Bedeutung des Ehrenamts an.

Das Buch will Mut machen, sich den Herausforderungen in der Kommunal-
politik zu stellen und will zugleich diejenigen desillusionieren, die glauben, 
ohne persönlichen Einsatz von Zeit, Geduld und Fachwissen und ohne ein ge-
wisses Maß an gegenseitiger Achtung und Demut ein solches Amt wahrneh-
men zu können.

Claus Wergin

Ein Bürgermeister 
zwischen den Stühlen

ISBN: 978-3-946324-73-7 A5, 116 Seiten, gebunden� 14,99 #
NWM-Verlag • Am Lustgarten 1 • 23936 Grevesmühlen • 03881-2339 • www.nwm-verlag.de

Warum wurde nie darüber gespro-
chen? Was für Geheimnis innerhalb 
der Familie wurde Jahrzehnte nicht 
gelüftet, und warum?
Oftmals dauert es viele Jahre oder 
Jahrzehnte, ehe Betroffene den Mut 
und den nötigen Abstand finden, 
über Unausgesprochenes offen zu 
reden und damit ihre Seele entlasten.
Die Autorin Katrin Oldenburg hat 
dieses Thema nicht losgelassen. Sie 
sprach mit Kriegskindern und Kriegs-
enkeln über deren Erlebnisse und 
viel Unaufgearbeitetes, das Sie in ih-
rem Buch „Du ahnst es nicht – Fami-
liengeheimnisse in der DDR“ noch in 

diesem Jahr veröffentlichen wird.  Es 
sind ganz unterschiedliche Erlebnis-
se von Menschen, die aus den ver-
schiedensten Gründen bisher nicht 
darüber sprechen konnten, was ih-
nen widerfuhr. Dazu gehören Verlust, 
Vertreibung, Schmerz, Demütigung, 
seeliche Verstümmelung, Trauer oder 
Scham, die erst nach vielen Jahren 
ausgesprochen werden. Die Ände-
rung eines gesellschaftlichen Sys-
tems, das Auffinden von Dokumen-
ten, der Tod eines Menschen sind 
zum Beispiel Gründe, warum Schwei-
gen gebrochen wird.
Aktuell beschäftigt sich Katrin Olden-
burg mit der Zusammenstellung der 
bisherigen Beiträge. 
Nach wie vor ist sie jedoch auf der 
Suche nach Menschen, die bereit 
sind, ihr Familiengeheimnis zu lüften. 
Gern wird dies mit fiktivem Namen 
anomymisiert. Dazu können Sie die 
Autorin über Telefon 0173-5952146 
oder E-Mail katrin.oldenburg@gmx.
de erreichen.
Das Buch wird in der zweiten Jahres-
hälte im NWM-Verlag Grevesmühlen 
erscheinen. Auch hier können Sie 
unter 03881-2339 und E-Mail: info@
nwm-verlag.de Ihr Familiengeheim-
nis lüften, die Vermittlung zur Autorin 
erfolgt dann.

   Du ahnst es nicht

Katrin Oldenburg 

 Familien-
Geheimnisse 

in der DDR

Familiengeheimnisse
gesucht!

Ein Highlight jagt das Nächste – 
Tag der offenen Gärtnerei am 1. Mai

Veranstaltungskalender des Ostseebades 
Boltenhagen April bis Juni erschienen

Der Frühling ist da und die Son-
nenstrahlen schaffen es bereits, 
Mensch und Natur mit etwas Wär-
me zu verwöhnen. Schon bald be-
ginnt der Wonnemonat Mai und da-
mit auch das nächste Highlight auf 
dem Gutshof Wotenitz. Das Team 
ermöglicht Gästen den Zugang in 
die Gewächshäuser der Gärtnerei 
und ist für Gespräche und Fragen 
rund um die Pflanzsaison offen. 
Ob Zierpflanzen, Gemüsepflan-
zen oder schöne Blumenarrange-
ments – hier bekommen Sie neben 
den wertvollen Tipps vom Gärtner 
auch gleich die richtige Pflanze für 
Ihr Haus, Hof oder Garten. Kul-
turell untermalt wird der Tag mit 
Musik, einer Hüpfburg, leckeren 
Delikatessen und vielem mehr.  In 
der Erlebnisscheune locken Kaf-
fee und Kuchen zum Schlemmen 
ein und der Hofladen überrascht 

mit einem gut ausgewähltem Sor-
timent an Honig, Wildwurst, Sand-
dornprodukte, Marmeladen und 
den Hofprodukten aus eigener 
Herstellung. Der Eintritt ist wie 
immer frei. Auch das Parken ist auf 
großen Flächen möglich und eben-
falls kostenlos. Sieben Tage die Wo-
che ist das Team des Familienbe-
triebes da. Am 12. Mai ist Muttertag. 
Wie wäre es mit einem gemütlichen 
Schlemmerfrühstück in der urigen 
Scheune? Das Team nimmt gerne Ihre 
Reservierung entgegen. 

Der neue Veranstaltungskalen-
des Ostseebades  Boltenhagen 
liegt ab sofort in der Kurverwal-
tung und bei ausgewählten Veran-
staltern aus. Auf 46 Seiten infor-
miert er über Veranstaltungen in 
und um das Ostseebad Boltenha-
gen vom 1. April bis zum 30. Juni. 
Kalendarisch aufgelistet findet 
der Interessierte Leser Termine 
zu Kultur- und Sportveranstaltun-
gen, zu geführten Wanderungen 
und Radtouren oder zu Spezial-
Märkten. Highlight in dieser Aus-
gabe ist natürlich  die Eröffnung 
der Badesaison vom 10. bis 12. 
mai, aber auch der Mecklenburger 

Markt, ein großes Hupfburgenfest 
und  der Frühschoppen am Meer zu 
Pfingsten. Für die Kleinsten stehen 
die Kindertagsparty am 2. Juni auf 
der Festwiese hinter dem Kurhaus 
oder das Kinderfest „Märchenwel-
ten“ im MINIMARE in Kalkhorst 
auf dem Kalender. 

Informationen zu Veranstaltun-
gen im gesamten Klützer Winkel 
finden Sie hierauch.

 Der darauf folgende Kalender 
für die Sommermonate Juli und 
August ist derzeit in Arbeit. 

Ansprechpartner für Inserate ist 
der NWM-Verlag unter 03881-
2339.

Neuerscheinungen
im NWM-Verlag

Rainer Polzer (geb. 1954) gewährt in diesem Buch tiefe Einblicke in das Le-
ben der DDR, von den 1950er Jahren bis zum Schluss am 2. Oktober 1990. Als 
Arbeiterkind, als junger Pionier, in der FDJ-Singebewegung, als Elektromon-
teur, als Grenzoffizier und als Journalist war er tief davon überzeugt, dass 
er in der besten aller möglichen Gesellschaftsordnungen aufgewachsen 
war und engagierte sich für sie.  Die Schwächen und Gebrechen der DDR er-
kannte er erst spät als „ureigen“. Lange hatte er sie als Schwächen einzelner 
„Obergenossen“ gesehen, die ihm auch im familiären Umfeld begegneten. 
Der Autor erzählt offen und mitreißend von all dem und schärft so das Bild 
über seine DDR. 
Der Publizist Dirk Oschmann fragt, wieso der Osten vom Westen nicht ernst 
genommen wird. Weitergedacht: Gibt es ein Zusammenwachsen, ohne die 
Gefühle, Erlebnisse und Erfahrungen des anderen zu hören? Dieses Buch mit 
seinen vielschichtigen Episoden setzt dafür ein Ausrufezeichen. 
Zahlreiche exklusive Dokumente und Fotos machen es zudem zu einem au-
ßergewöhnlichen Zeitdokument.

Rainer Polzer

Sag mir, 
wo du stehst!
Erinnerungen 
an meine DDR
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Rainer Polzer (geb. 1954) gewährt in diesem Buch tiefe Einblicke in das Leben der DDR, von den 1950er Jahren bis zum Schluss am 2. Okto-ber 1990. Als Arbeiterkind, als junger Pionier, in der FDJ-Singebewegung, als Elektromonteur, als Grenzoffizier und als Journalist war er tief davon überzeugt, dass er in der besten aller möglichen Gesellschaftsordnungen aufgewachsen war und engagierte sich für sie.  Die Schwächen und Ge-brechen der DDR erkannte er erst spät als „urei-gen“. Lange hatte er sie als Schwächen einzelner „Obergenossen“ gesehen, die ihm auch im fa-miliären Umfeld begegneten. Der Autor erzählt offen und mitreißend von all dem und schärft so das Bild über seine DDR. Der Publizist Dirk Oschmann fragt, wieso der Osten vom Westen nicht ernst genommen wird. Weitergedacht: Gibt es ein Zusammenwachsen, ohne die Ge-fühle, Erlebnisse und Erfahrungen des anderen zu hören? Dieses Buch mit seinen vielschichti-gen Episoden setzt dafür ein Ausrufezeichen. Zahlreiche exklusive Dokumente und Fotos ma-chen es zudem zu einem außergewöhnlichen Zeitdokument.

ISBN: 978-3-946324-63-8

NWM
NWM

Am Lustgarten 1 23936 Grevesmühlen
Tel.: 03881-2339

E-Mail: info@nwm-verlag.de
www.nwm-verlag.de

ISBN: 978-3-946324-63-8
238 Farbabbildungen, 412 Seiten, gebunden� 26,00 # 

Frischvermählte sollten ihre ers-
te gemeinsame Steuererklärung 
nicht auf die lange Bank schieben. 
Ihnen kann eine beträchtliche 
Steuerersparnis winken, klärt der 
Bundesverband Lohnsteuerhilfe-
vereine e.V. (BVL) auf. Denn mit 
der sogenannten Zusammenver-
anlagung kommt bei ihnen der 
günstige Splittingtarif wie bei allen 
anderen Ehen und eingetragenen 
Lebenspartnerschaften zum Zuge. 
Selbst, wer sich am letzten Tag des 
vergangenen Jahres das Ja-Wort 
gegeben hat, kann vom Splitting-
tarif für 2023 profitieren. Ihnen 
steht es aber frei, auch einzeln 
nach dem Grundtarif veranlagt zu 
werden.
Welche Vorteile bringt der Split-

tingtarif? „Insbesondere Ehepart-
ner bzw. Lebenspartner mit un-
terschiedlich hohem Einkommen 
profitieren davon. Je größer der 
Unterschied zwischen den Ein-
künften der Partner, desto größer 
ist der Steuervorteil. Am größten 
ist der Splittingeffekt bei Allein-
verdiener-Ehen,“ erläutert Jana 
Bauer, stellvertretende Geschäfts-
führerin des BVL.
Beispiel: Erzielte die Ehefrau 
2023 einen Bruttoarbeitslohn 
von 45.000 Euro und verdiente 
ihr Mann als Werkstudent 15.000 
Euro, dann beträgt die Steuerlast 
5.534 Euro. Das sind immerhin 
893 Euro weniger, als wenn jeder 
für sich eine Steuererklärung ein-
reicht. Verdient aber die Ehefrau 
35.000 Euro im Jahr und der Mann 
25.000 Euro, schmilzt der Split-
tingvorteil auf 64 Euro. Verdienen 
beide gleich viel, gibt es keinen 
Unterschied gegenüber der Einzel-
veranlagung.
Den Splittingtarif beantragen 
Verheiratete oder Verpartnerte 

im Hauptvordruck ihrer gemein-
samen Steuererklärung. In den 
jeweiligen Anlagen geben sie ihre 
Sonderausgaben wie Spenden 
und Vorsorgeaufwendungen, au-
ßergewöhnliche Belastungen wie 
Krankheitskosten und Ausgaben 
für haushaltsnahe Dienstleistun-
gen an. Die Aufwendungen wer-
den den Ehegatten gemeinsam 
zugerechnet, unabhängig davon, 
wer die Kosten tatsächlich getra-
gen hat. In einigen Fällen kommt es 
auch zur Verdoppelung von Frei- 
oder Pauschbeträgen, beispiels-
weise beim Sparer-Pauschbetrag. 
Zusammenveranlagte Ehepartner 
können bis zu 2.000 Euro an Zin-
sen, Dividenden und anderen Ka-
pitaleinnahmen im Jahr steuerfrei 
einstreichen. Wem die Zinsen gut-
geschrieben wurden, spielt dabei 
keine Rolle.
Nur die Jobkosten werden für jede 
Arbeitnehmerin und jeden Arbeit-
nehmer getrennt in der Anlage 
N berücksichtigt. Vom Bruttoar-
beitslohn jedes Ehegatten wird 

jeweils mindestens der Arbeitneh-
mer-Pauschbetrag abgezogen. Ist 
die gemeinsame Steuererklärung 
immer die beste Wahl? Nein, nicht 
automatisch. Manchmal kann es 
günstiger sein, wenn jeder Part-
ner seine eigene Steuererklärung 
macht. Das ist häufig der Fall, wenn 
einer der beiden Elterngeld, Kurz-
arbeitergeld oder eine Abfindung 
in dem jeweiligen Steuerjahr erhal-
ten hat. Jana Bauer rät: „Eheleute 
sollten jedes Jahr aufs Neue ver-
gleichen, welche Veranlagungs-
form für sie am günstigsten ist.“
Bei der Wahl der Veranlagungs-
art, der Erstellung der kompletten 
Steuererklärung sowie der Be-
scheidprüfung helfen die Exper-
ten eines Lohnsteuerhilfevereins 
für einen sozial gestaffelten Mit-
gliedsbeitrag. 
Die örtlichen Beratungsstellen 
sind auf der Homepage des Bun-
desverbandes Lohnsteuerhilfever-
eine e.V. (www.bvl-verband.de) zu 
finden oder lassen sich telefonisch 
erfragen (030-58 58 40 40).

Verliebt, verlobt, verheiratet – die erste gemeinsame Steuererklärung
Titel

VERANSTALTUNGEN 2024
Ausgabe April bis Juni 2024



Was für ein Land, Tadschikistan. Es grenzt 
im Norden an Kirgisistan, im Osten an Chi-
na, im Süden an Afghanistan und im Wes-
ten an Usbekistan. Ein Reiseziel in Zentrala-
sien mit einer traumhaften Landschaft, das 
vorwiegend vom Pamir-Hochgebirge, dem 
„Dach der Welt“ geprägt ist. Treckingführer 
locken hier mit außergewöhnlichen Touren 
durch eine Landschaft der Extreme. Also: 
ab in den Urlaub – oder doch nicht?
Für Schädlingsbekämper Thomas Janke 
aus Wismar war eine dreiwöchige Reise in 
dieses Land alles andere als Urlaub, aber 
eine Bereicherung seines Erfahrungs-
schatzes allemal.
Die SES (Senior-Expert-Service) GmbH, die 
führende deutsche Entsendeorganisation 
für ehrenamtliche Fach- und Führungskräf-
te im Ruhestand oder in einer beruflichen 
Auszeit, hatte sich an den Bundesverband 
Deutscher Schädlingsbekämpfer gewandt, 
und um Fachhilfe ersucht. Die Dachorgani-
sation der Schadlingsbekämper, in der der 
Wismarer Schädlingsdbekämper organi-
siert ist, nahm daraufhin mit dem Experten 
Thomas Janke Kontakt auf und organisierte 
nach dessen Einverständnis eine Schu-
lungsreise nach Tadschikistan. Ziel der Rei-
se sollte sein, die Schädlingsbekämpfer in 
Tadschikistan mit europäischen Methoden 

der effizienten und zugleich umweltscho-
nenden Bekämpfung von Schädlingen der 
unterschiedlichsten Art vertraut zu machen 
und gleichzeitig Erfahrungen der Schäd-
lingsbekämpfung in Zentralasien mitzuneh-
men. Mit einem deutschen Dolmetscher 
an der Seite führte Janke während seines 
dreiwöchigen Aufenthaltes mehrere Schu-
lungen durch. Grundsätzlich, so Jahnke, 
unterscheidet sich die Begrenzung, Ein-
dämmung oder völlige Beseitigung von 
Schädlingen nur unwesentlich von denen 
in Deutschland. Auch hier sind es Kaker-
laken, Bettwanzen, Läuse, Flöhe, Ratten, 
Mäuse oder Blattläuse, die den Menschen 
zu Schaffen machen. Dabei sind die Tad-
schiken als weltoffene und vielgläubige 
Menschen, die gemäß ihres Glaubens fünf 
mal täglich beten und sich vorher gründlich 
waschen, äußert reinlich.
Zur Bekämpfung von Schädlingen kommen 
auch hier die unterschiedlichsten Metho-
den zur Anwendung. Vorratsschädlinge 
wie die Lebensmittelmotte könnte man che-
misch zu Leibe rücken, was jedoch auch 
für den Menschen gefährlich wäre, also 
setzt man dafür natürliche Feinde wie die 
Schlupfwespe ein, die nur 0,4 mm groß ist 
und ihre Eier in die der Motte ablegt und da-
durch keine Larven schlüfen können.

Andere umweltschonende Verfahren sind 
die Behandlung mit Wärme oder Kälte, die 
Schädlinge absterben lässt. Auch Kiesel-
gur, das aus pulverisierten fossilen Schalen 
abgestorbener Kieselalgen besteht, kann 
zum Einsatz kommen. Es lässt behandeltes 
Ungeziefer einfach austrocknen.
Abschließend vereinbarte man eine weite-
re enge Zusammenarbeit der Schädlings-
bekämpferverbände beider Staaten.
Nach mehrenen intensiven Fachschulun-
gen musste dann aber doch ein klein wenig 
Urlaub sein: Ein Besuch der größten Mo-

schee in Zentralasien in der Hauptstadt Du-
schanbe mit einem Fassungsvermögen von 
30.000 Gläubigen war sehr beeindruckend. 
Obwohl Janke nur im Nebensatz dieses 
Bauwerk erwähnt hatte, war es seinen 
Gastgebern eine Freude und Selbstver-
ständlichkeit, ihm dieses Bauwerk und die 
Stadt zu zeigen. 
Den tieftsten Eindruck hinterließen bei Jan-
ke jedoch nicht die traumhafte Landschaft 
oder imposanten Gebäude sondern die 
Herzlichkeit und Gastfreundlichkeit seiner 
Gastgeber.
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Privatforstbetrieb Behl

Holz/Briketts jetzt auf Vorrat!

„Zu unseren Leistungen gehört es, 
auf dem intransparenten und 

überfüllten Versicherungsmarkt
 die besten Konzepte und Konditionen 

für Sie herauszufinden.“

MARTENS & PRAHL 
Versicherungskontor GmbH Wismar

03841 26 93 0 
www.martens-prahl-wismar.de

              

THOMAS JANKE  |  Mobil: 0160–28 44 748
www.schaedlinge-wismar.de

Janke
SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

KEINE CHANCE
FÜR UNGEZIEFER
UND SCHÄDLINGE.
UMWELTSCHONENDE SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

Schädlingsbekämpfer ohne Grenzen


